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3 Geſetz⸗ Sammlung 
E AL Bie He u 
ente en Preußiſchen Staaten. 


No. 13. — ES 


Ge 29 50 erde über die Einrichten der Amts⸗Blaͤtter in den Regierungs⸗Departe⸗ 
ments und über die Publikation der Geſetze und Verfuͤgungen durch dieſelben 
und durch die allgemeine et, Vom 2öften März 1811, 


Br Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen de. a 


; Zur nähern Ausführung, der W vom zeften October TE 
feßen Wir hiermit uͤber die Einrichtung der Amts⸗Blaͤtter in den einzelnen Re⸗ 
e und uͤber die Kraft der Geſetzſammlung, S e feſt: 


: H. I. 
Es u! in Pidal e waere ein Öffentliches Blatt 


> 


es 2 iid Be 
Das Amts⸗Blatt erscheint an beſtimmten Tagen und enthält: 


& a) Titel, Datum und Nummer der in er allgemeinen Seen 
‚ entpaitenen Geſetze. 8 sE 


Be Alle zur allgemeinen h aires ER der ver: 
ſchiedenen Landesbehörden, alſo ſowohl der Regierungen und der Ober: 
Landgerichte, als ſonſtigen oͤffentlichen Provinzialbehoͤrden, welche ein 
gemeinſames Intereſſe fuͤr das ganze Departement, einzelne Kreiſe und 

Herter deſſelben, oder auch nur für einzelne Klaſſen der Einwohner 
des Departements haben. i 8 fallen. Ri Aleen. Hate 

2 abras 1811, 


(Ausgegeben zu Berlin den Sten April 1811.) 


Sn „„ en 


x = an die dia und ſoweit 285 end ils ift, and bie Cix⸗ 


eularien der Letztern an einzelne Gemeinden hinweg. : 
| 00 hen über öffentliche di E REEN en | 
sane És * 8 NE E UN 


hs Auch oͤffentliche Verfügungen in ſpeciellen gallen, die eine allgemeine 
ER wesen erfordern, z. B. Vorladungen koͤnnen in eine, unter befondern 
Nummern, unter dem Namen des oͤffentlichen Anzeigers fortlaufende Beilage 

des Amts⸗Blatts, gegen Entrichtung der Einruckungsgevuͤhren, aufgenommen 

werden; doch bleibt die rechtliche Wirkung an die Inſertion in die Intelli⸗ 

genzblaͤtter der Provinz gebunden, und werden in dieſer Hinſicht hierdurch 

| hie . Geſege a ee 
38 Y Mit dem Anfange des gten Tages; nachdem die Örerorbuimgen a 
TE Verfügungen zum erſtenmale im Amts⸗Blatte abgedruckt worden, ſind ſie 

° Für gehörig bekannt gemacht anzunehmen. Die Tage werden hiebei vom 
N Datum se Nummer us —n m Er NT | mit ein⸗ 


FFF | 88 


= Mit Ten fange d des gten Tagito nachdem ein, in der allgemeinen Ge⸗ 
: ſetzſammlung erſchienenes Geſetz in dem Amts⸗Blatt der einzelnen Regie⸗ 

rungen als vorhanden angezeigt iſt, iſt das Geels « als gehoͤrig bekannt ge⸗ 
macht, anzunehmen, und werden hiebei die Tage auf gleiche Weiſe ge⸗ 
G Nur dann leiden dieſe Beſtimmungen eine Ausnahme, wenn in den 
Geſetzen oder Verordnungen ausdrscklich ein anderer Zeitpunkt aus sgedrüͤckt 
itt, von welchem ab, Le als . de ae ens wer⸗ 
Es doen 28 ſollen. 
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5 hoͤrde und jeder Einzelne ſogleich nach dem Empfange der Bj Blätter 
: das Noͤthige einleiten muß, ohne den Ablauf jener Friſt —n bi nur 
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Der Preis des Jahrgangs eines Amts - Blatts wird auf 12 gGr. fefiger > 


ſetzt und viertel⸗ oder halbjährig vorausbezahlt. Die Redaction und der Ab⸗ 


druck erfolgt unter Aufſicht und an dem Sitze der Regierungen, doch ſoll 


die Berechnung und Verſendung, da wo bereits Intelligenz-Comtoirs be⸗ 


ſtehn, dieſen übertragen, der etwanige Ausfall aber aus dem Ueberſchuß 


x 


meine Geſetzſammlung benannte 
And Bezahlung des Amts⸗Blatts einer Regierung verpflichtet, und außer⸗ 
dem die einzelnen Kruͤger, Gaſt⸗ und Schenkwirthe auf dem platten Lande 
und in den Städten. Nur im Fall dußerfter Armuth koͤnnen bie Regierun⸗ 
gen dieſe von der Haltung des Amtsblatts entbinden. Alle Unterbehoͤrden 
- in den Provinzen, die mit einer wirklichen Adminiſtration beauftragt ſind, 


vom Abſatz der allgemeinen Geſetzſammlung gedeckt werden, zu welchem En⸗ 


de fid) die Regierungen Aber Einnahme und Ausgabe mit der hieſigen Haupt 
Debits⸗ Direction für die Geſetzſammlung zu berechnen haben. = 
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8 x: Alle in dem H. 5. der Verordnung vom 27ſten October uber die allge⸗ 


n Behoͤrden und Perſonen ſind zur Haltung 


ihr Geſchaͤft greife in das Polizey⸗„ Juſtiz⸗ oder Finanzfach, ſo wie alle 
Prediger, erhalten das Amts⸗Blatt der Regierung des Departements unent⸗ 
geldlich, ſind aber auch zur richtigen Ablieferung deſſelben an ihre Amts⸗ 


Nachfolger verpflichtet. 


S. 3 


Die Obrigkeiten, Dorfſchulzen und Prediger find verpflichtet dafur * 


— 


forgen, daß die Amts⸗Blaͤtter zur gehörigen Zeit aus dem nächften Verthei⸗ 


8 lungsorte abgeholt und den Gemeinden ſogleich bekannt werde, daß eine 


Nummer derſelben angelangt ſey, damit dieſe ſich gleich die noͤthige Kennt⸗ 


mig derſelben verſchaffen koͤnnen. Insbeſondere find fie und die Prediger 


verpflichtet, die Geſetze da zu erflären und zu erlaͤuern, wo die deutſche 


Sprache weniger bekannt iſt. Unrichtige Aufbewahrung der Nummern der 


Geſetzſammlung und des Amts⸗Blatts wird an den Schuldigen mit dem dop⸗ 


pelten Preiſe des Jahrgangs beſtraft. i 
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Die Intelligenz ⸗ Blätter erſcheinen kuͤnftig ferner an den Orten, wo fie 


zur Bequemlichkeit des Publikums für nöthig gehalten werden, unter den 


frühern und den hier erneuerten oder beſtaͤtigten Vorſchriften. Doch fol 
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